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ZPM-Schlussbetrachtung Ausblick, 
Zielsetzung und Perspektiven
Mit der Einführung von ZPM-Syste-
men wird es Klinikabteilungen er
möglicht sich eindeutig für den Pati-
enten und noch besser für den medi-
zinischen Auftrag zu positionieren. 
Durch autorisierte und konstruktive 
Führung eines ZPM  können die Pro-
zesse der Aufnahme- und Therapie-
planung und -Durchführung von Kli-
nikabteilungen positiv beeinflusst 
und besser koordiniert werden. Auch 
die Vermittlung und Umsetzung über 
den Klinikaufenthalt hinausreichen-
der Zusatzleistungen, wie z.B. post-
stationärer Versorgungsmaßnahmen 
können in das  erweiterte Aufgaben- 
und Tätigkeitsfeld eines ZPM fallen. 
ZPM  kann durch seine konzentrierte 
Funktion ein in- und externes Aus-
hängeschild sein, das unter Service-, 
Aussendarstellungs- und Prestigege-
sichtspunkten nicht nur von Bedeu-
tung für eine chirurgische Klinik 
allein ist. Die Zusammenhänge von 
Information, Kommunikation und 

Empowerment der Patienten seien in 
diesem Rahmen  nur als Stichwort 
erwähnt.
Da das Zuweisungsverhalten in Kran-
kenhausabteilungen nur in geringem 
Masse beeinflusst werden kann, wird 
durch ein ZPM die Möglichkeit 
geschaffen Unter- oder Überauslas-
tungen im stationären Bereich zu 
vermeiden. In diesem Rahmen fun-
giert ZPM mitarbeiterorientiert. Ent-
gegen ursprünglicher Erwartungen 
resultiert mit der Etablierung von 
ZPM- Systemen nicht ein Mehrauf-
wand oder Verbrauch zusätzlicher 
Ressourcen, ganz im Gegenteil wer-
den sektorale Entlastungen mit der 
Freisetzung von Kapazitäten und 
Ressourcen geschaffen. Das heißt 
ZPM impliziert auch für die Kranken-
hausverwaltung einen positiven 
Zugewinn.

Korrespondenz: 
Dr. med. Jens Harms, Projektgruppe 

hospital-to-home mobile Gesundheitsservices 
Deutschland, 04416 Markkleeberg, 
E-Mail: info@hospital-to-home.de,

www.hospital-to-home.de

Abb. 3: Projektstruktur einer organisatorischen Zusammenführung klinischer 
Abteilungen im Rahmen eines ZPM.
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